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Ceiepdon r. 153.
Sonnabend, 8. Septemb er 1900. Geschältsstelle in Bern Berndurgeretr.

Celephon Nr. o.

Das Kaiſerpaar in Stettin.
Geſtern Mittag um 12 Uhr 40 Minuten trafen der Kaiſer

und die Kaiſerin zu den Kaiſermanövern in der herrlichr onmnerſhen Hauptſtadt Stettin ein. Bei der An
unft war auf dem Bahnhofe großer militäriſcher Empfang.

Die Ehrenwache ſtellte das Grenadierregiment König Friedrich
Wilhelm IV. (Nr. 2), deſſen direkte Vorgeſetzte einſchließlich des
kommandirenden Generals, Generals der Kavallerie
von Langenbeck, mit dem Chef des Generalſtabes,
General der Kavallerie von Schlieffen, dem Kriegs
miniſter von Goßler u. A. zugegen waren. Ferner hatten ſich
eingefunden die Prinzen Albrecht und Friedrich Wilhelm von
Preußen, Prinz Max von Baden, der Oberpraſident Freiherr
v. Maltzahn, der Regierungspräſident Günther und der Polizei
räſident Schröter. Der Kaiſer begrüßte die Herren undſrit die Front der Ehrenkompagnie ab. Dann ließ er die

Kompagnie vorbeimarſchiren, worauf die Fahrt nach dem
Schloſſe unter dem Jubel der Bevölkerung und Glockengeläut
erfolgte. Die Eskorte ſtellte das Küraſſierregiment Königin.
Vor dem Rathhauſe überreichten zwei Schülerinnen der Auguſte
ViktoriaSchule den Majeſtäten Blumenſträuße. Oberbürger-
meiſter Geheimrath Haken hielt folgende Anſprache:

„Eure kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten grüßen wir in
ehrfurchtsvoller Huldigung. Das Kaiſerwort von Stettin, das
Eure Majeſtät dem hiefigen Freibezirk zum ehrenden Gedächtniß
vorgeſchrieben Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, wie bald iſt
es vor aller Welt zur flammenden Wahrheit geworden Auf
weiter Meeresfahrt, von den beſten Wünſchen des Vaterlandes
begleitet, ſind unſere Heere hinausgezogen zur Sühnung ſchnöder
Schuld an deutſchem Gut und Blut. Nahe bei einander liegen
Krieg und Frieden. Was aber auch die dunkle Zukunft bringen
wird, unwandelbar, in feſter Treue und feſter Zuverſicht blicken
wir auf zu dem Hüter des Reichs, der zielbewußt mit ſeiner
Willenskraft die Schutzwehren des Kriegs für uns geſchaffen, um
ſegnend die Werke des Friedens zu fördern. Das walte Gott

Darauf erwiderte der Kaiſer etwa Folgendes:
„WMein lieber Herr Oberbürgermeiſter! Jch danke Jhnen in

Meinem und der Kaiſerin Namen herzlich für die freundliche Be
grüßung und den Empfang, die Jch immer hier gefunden habe
Es iſt ja nicht das erſte Mal, daß wir Stettin beſuchen bei jeder
Wiederkehr ſteigerte ſich Meine Freude über den herzlichen Empfang.

Weiß Ich doch, daß Skettin die Wege, die Jch wandele, als die
richtigen erkannt hat. Sie haben, Herr Oberbürgermeiſter, unſerer Brüder

gedacht, die für unſere Intereſſen nach dem fernen Oſten gegangen
ſind Jch habe die feſte Ueberzeugung, daß es ihnen gelingen wird,
das feſte und geordnete Verhältniß zu ſchaffen, unter denen der
deutſche Kaufmann, der drüben lebt und wirkt, ein für allemal
vor Unheil bewahrt bleiben und ohne Störung und Gefahr Handel

treiben kann. Jch habe gar keine Beſorgniß für die
Zukunft; Jch bin überzeugt, daß Mein Plan ge
lingen wird. Das wird auch zum Beſten Stettins, der Pro
vinz Pommern und des ganzen Vaterlandes dienen. Das walte
Goti

Die Anweſenden brachen in erneute Hochrufe aus. Auf
dem Schloßhofe erwies eine Ehrenkompagnie des Grenadier-
regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2
dem Kaiſer und der Kaiſerin die Ehrenbezeugungen. Jm
Schloſſe wurde e Civilempfang abgehalten. Um 1x Uhr
war dortſelbſt Frühſtückstafel.

Abends 6 Uhr gab die Provinz im Landeshauſe zu
Stettin eine Feſttafel, an der der Raiſer, die Kaiſerin,
die anweſenden Prinzen und die hohen Würdenträger Theil
nahmen. Jm Verlaufe derſelben erwiderte der Kaiſer auf
eing Rede des Vorſitzenden des ProvinzialLandtages Excellenz
v. Koeller mit folgender Anſprache

„Jch ſpreche Jhnen Meinen innigſten Dank aus und ebenſo
den Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für Jhre warmen und ſchönen
Worte welche Sie im Namen der Provinz Pommenn ſoeben an
Uns gerichtet haben. z bin Zeuge geweſen vieler Empfänge, die
Meinem ſeligen Großvater und Meinem Vater hier in Stettin
bereitet ſind. Wohl entſinne Jch Mich noch des Adends, wo Ihr
von Meinem hechſeligen Großvater ſo gern geſehener Vater von ihm
angeredet wurde. Auf Schritt und Tritt entſtehen vor Meinem
S Auge in Stettin die Bilder der Vergangenheit, die Mich nur
mit Freude und Dankbarkeit erfüllen. die feſte und
unveränderliche Zuverſicht, daß die Provinz Pommern nach wie
vor in ihrer Treue an Unſer Haus durchhalten wird.
Ich verbdinde aber auch damit den Wunſch, daß
der Provinz in ihrem Streben undin ihrer Arbeit und in ihrem Vorwärtsſchreiten
insdeſondere auf dem Gebiete der Landwirth-
ſchaft der Segen nicht fehlen Gerade auf
die fem Gebiete iſt die Provinz mit ihren Beſtrebungen und
ihren Einrichtungen muſtergültig geworden. Mit den beſten
Wünſchen für das Wohlergehen der Provinz erhebe Ich Mein Glas
und trinke auf das Wohl der Provinz Pommern Hurtah!“

Dem Oberpräſidenken von n iſt der Rothe
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. September.

Zur Kohleunoth. In der Sitzung des Staatsminiſteriums
am Donnerstag iſt, wie der „Reichsanzeiger“ amtlich mittheilt,
beſchloſſen worden, in Anbetracht der Schwierigkeiten
dei der Kohlenverforgung die Zufuhr aus län
diſcher Kohle dadurch zu erleichtern, daß der

Rohſtofftarif für die Zeit des Weiterbeſtehens der zeitigen
Verhältniſſe, mindeſtens aber für zwei Jahre, allgemein
eingeführt wird. Die preußiſchen Staatsbahnen ſind mit der
ſofortigen Durchführung dieſer Maßregel im eigenen
Bereich und, ſoweit erforderlich, zur Verhandlung mit den betheitigten

Bahnen beauftragt worden.
Die Vorarbeiten ſür die Durchführung der

Volkszählung am 1. Dezember 1900 werden an allen
an Stellen eifrig gefördert. Jn den Gemeinden, denen
ie eigentliche Ausführung der Zählung unter möglichſter Ver-

wendung von freiwilligen Zählern übertragen iſt, kommt es
r hauptſächlich darauf an, die Zählung s-

ommiſſionen zu bilden, welche die unmittelbare Leitung
der Volkszählung übernehmen ſollen. Die diesbezüglichen Arbeiten
müſſen ſpäteſtens Anfangs Novemberbeendet ſein, da
am 9. November die Zählungskommiſſionen in Funktion zu treten im
Stande ſein müſſen. Es iſt natürlich nicht überall eine leichte
Arbeit, die hierzu geeigneten Perſönlichkeiten zuſammenzufinden,
indeſſen hofft man, daß auch in recht kleinen Gemeinden ſich
immer noch Perſonen, welche die Wichligkeit der Volkszählung
zu beurtheilen im Stande und bereitwillig ſind, an deren
zweckentſprechender Ausführung mitzuwirken, zugleich das
Vertrauen der Gemeindeangehörigen beſitzen und die örtlichen
Verhältniſſe kennen, in genügender Zahl finden werden, um ſolche
Kommiſſionen errichten zu können. Wo es durchaus nicht möglich
ſein ſollte, werden die Ortsbehör den anihre Stelle treten müſſen.
Die erſten Aufgaben der Zählungekommiſſionen werden die Einthei-
lung in Zählbezirke und die Beſtellung von Zählern zur Austheilungund Wiedereinſammlang der Zählbriefe ſein. Sobald dieſe

Aufgaben gelöſt ſind ſteht der Vornahme der Zählung nichts
mehr im Wege. Nach dieſer und zwar nach dem 6. Dezember,
bis wann ſämmtliches Zählmaterial den Kommiſſionen zurück-
geliefert ſein muß werden die Letzteren Prüfungen
und etwa nothwendig werdende Ergänzungen des
Materials vornehmen. Die für die Zählung r
den en werden den Städten über 4000 Einwohnern
vom Statiſtiſchen Amte ſelbſt, den übrigen ſowie den Land
emeinden und Gutsbezirken von den Kreisbehörden und zwar
o frühzeitig übermittelt werden, daß alle ohne Ausnahme

ſpäteſtens am 9. November im Beſitz derſelben ſind. Wann
ſchließlich das geſammte Zählmaterial an das Statiſtiſche Amt
eingeſandt werden ſoll, wird noch beſtimmt werden. Vor dem
1. Februar 1901 wird es aber nicht der Fall ſein.

Die Kriegskoſten für China. Die Militärverwaltung hat
jetzt begonnen, die durch die oſtaſiatiſche Expedition
entſtandenen Koſten zu ermitteln. Die Einzelbetriebe die unteren
Behörden, Werkſtätten u. ſ. w. ſind aufgefordert worden, die von
ihnen geleiſteten Ausgaben feſtzuſtellen und die Rechnungen darüber

vorzulegen.

Wie die „Nat.Ztg.“ aus London meldet, ſcheint es nun
mehr feſtzuſtehen, daß die Königin Vietorig von England
zu Anfang des Oktober nach Deutſchland gehen wird, um
ihre Tochter, die Kaiſerin Friedrich, zu beſuchen. Königin
Victoria beabſichtigt, zwei bis drei Wochen bei ihrer Tochter zu ver
bringen und dann einen kurzen Beſuch in Coburg zu machen, um
dort die Grabſtätte ihres verſtorbenen Sohnes, des Herzogs
Alfred, zu beſuchen. Die Reiſe unterbleibt et wenn das
Befinden der Kaiſerin Friedrich ſich derartig beſſert, daß die
Königin Victoria, die mit ganz beſonderer Liebe an ihrer
älteſten Tochter hängt, ſich keinerlei Beſorgniß hinzugeben braucht.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, gedenkt der Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe am 9. d. Mts. in Berlin wieder
einzutreffen.

Die Berathungen des Bundesraths werden gegen Ende
dieſes Monats wieder aufgenommen werden. Wie ſtets nach
den Sommerferien ſo wird ſich der Bundesrath, wie die
„Kreuzztg.“ ſchreibt, bei ſeinem Wiederzuſammentritt zunächſt
mit geſchäftlichen Beſchlüſſen, Veränderungen im Perſonal-
beſtande, Neubildung der Ausſchüſſe u. ſ. w. beſchäftigen.

Perſonalnachrichten. Der Kultusminiſter Dr. Studt hat
geſtern einen vierwöchigen Urlaud angetreten und iſt von Berlin ab
gereiſt. Die in Berlin anweſenden Miniſter folgen Sonnabend
Abend der Einladung des Herrn v. Thielen zu einem Glaſe Bier.
Viceadmiral z. D. von Hollen iſt in Kiel verſtorben. Der Cbef
präſident des Oberlandesgerichts zu Stettin, Wirkl. Geh. Oberjuſtiz-
rath Dr. Kurlbaum, iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen AÄmts-
jubiläums zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“
ernannt worden.

Der Gouverneur von DeuiſchOſtafrika, Generalmajor
von Liebert, der, wie wir meldeten, vom Kaiſer in längerer
Audienz empfangen worden iſt, wird vorausſichtlich die nächſten
Wochen in Berlin bleiben. Ob Herr von Liebert auf ſeinen
Poſten zurückkehren wird, hängt von den Verhandlungen ab,
die zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, der morgen
in Berlin eintrifft, und dem Gouverneur in kommender Woche
ſtattfinden werden. Der General hat ſich dahin geäußert, daß
er dorthin gehe, wo das Vaterland ſeiner bedürfe. Er würde

ern nach DeutſchOſtafrika zurückkehren, wo er nun ſchon vier
ahre thätig ſei und ſich zahlreiche Freunde erworben habe.

Frau von Liebert hat ihren Gemahl nach Europa begleitet, iſt
aber nicht nach Deutſchland gekommen, ſondern im Süden geblieben,
wohin auch General von Liebert ſich Anfang Oktoder begeben will,
um ſich von den Strapazen der Tropen zu erholen. Der Geſundheits
57 des Gouverneurs und ſeiner Gemahlin, die ſich ſchnell an

Klima von DaresSalagam gewöhnt hat, iſt übrigens ein durch
aus defriedigender.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht geſtern amtlich die Be
ſtätigung des Bürgermeiſters Brinkmann zum zweiten Bürger
meiſſer in Berlin.

Wiedie Proteſte der Sozialdemokratie über
Reichstagswahlen ſich faſt durchweg als haltloſt
Nörgeleien und frivole Verſuche, durch Verſchleierung
der Wahrheit die Kaſſirung einer Wahl herbeizuführen und
auf dieſe Weiſe nochmals einer Wahlcampagne theilhaftig zuwerden, herausſtellen, ſo iſt das auch jetzt für den fünften

Berliner Reichstagswahlkreis wieder der Fall geweſen.
Die Wahl des freiſinnigen Abgeordneten Dr. Zwick in dem
genannten Wahlkreiſe war vom Reichstage mit der
Maßgabe beanſtandet worden, daß über mehrere
der ſozialdemokratiſchen Proteſtbehanptungen Beweis
e e angeſtellt werden ſollten. Dieſe ſind nunmehr
zum Abſchluß gelangt und haben, wie die „V. Ztg.“ mittheilt,
in allen weſentlichen Punkten die völlige Halt-
loſigkeit des Proteſtes ergeben. Jnsbeſondere iſt der
Beweis mißlungen, daß in einem beſtimmten Wahlbezirke die
Eröffnung des Wahlaktes in geſetz und reglementwidriger
Weiſe vor ſich gegangen ſei. Es iſt kein Zweifel, daß dieWahl des genannten ſreſſivntgen Abgeordneten vom Reichstage

nunmehr für giltig erklärt werden wird.
Ein türkiſcher Zwiſchenfall. Die „Frankf. Zig.“ meldet

aus Konſtantinopel von geſtern: Jn Haifa (Syrien) griffen
wegen eines von den dortigen Deutſchen rechtlich in Beſitz ge
nommenen Terrains mehr als 80 griechiſch-unirte
Syrier die türkiſchen Wachen an. Letzkere
mußten ſich zurückziehen. Die Angreifer wurden ſpäter
von herbeigeeilten Deutſchen vertrieben, wobei auf
beiden Seiten mehrere Betheiligte ſchwer verwundet
wurden. Infolge der unmittelbar darauf erfolgten Vorſtellungen des
deuiſchen Botſchafiers Frhrn. v. Marſchall befahl der Sultan
Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung. Zwanzig
Syrier ſind verhaftet und die dortigen Wachen durch eine Abtheilung
Soldaten verſtärkt worden.

China.
Das erſichtlich von allen Regierungen getheilte Beſtreben,

ſich angeſichts der ſchwebenden Verhandlungen größte Zurück
haltung in der öffentlichen 7 der Chinafrage aufzu-
erlegen, begünſtigt naturgemäß die Verbreitung von Nachrichten,
deren Richtigkeit zur Zeit nicht kontrolirt werden kann. So
berichtet uns über die Stellungnahme Deutſchlands folgendes
Telegramm:

London, 7. September. Aus Waſhington wird gemeldet
Der amerikaniſche Geſchäftsträger Jackſon in Berlin übermittelte
eine Mittheilung der deutſchen Regierung über deren Stellung-
nahme zum ruſſiſchen Vorſchlag. Sie erklärt, Deutſch
land wünſche jede Reibung zwiſchen den
Mächten zu vermeiden, halte aber dafür, daß die
beſtehenden Verhältniſſe in Peking die Zurück
haltung einer deutſchen Truppe dort erfordern.
Die Mittheilung iſt ſo gehalten, daß es als feſtſtehend gelten
kann, daß Deutſchland Peking nicht zu räumen
beabſichtigt, ſelbſt wenn Rußland es thut. Die
Note iſt mehr in der Form einer einfachen Ankündigung als
eines Arguments oder einer Erwiderung gehalten. Es iſt
Grund zur Annahme, daß Deutſchlands Haltung
eine ſtarke und ſympathiſche Billigung in den
anderen europäiſchen Hauptſtädten fündet und
von anderen Mächten als Vaſis ähnlicher Aktion
benutzt werden wird. Vermuthlich hat die deutſche Note in
Verbindung mit der franzöſiſchen, welche, obwohl nicht ſo
poſitiv wie die deutſche, doch ſehr bezeichnend war, das Staats
departement beſtimmt, einen weiteren Schritt vorwärts in den Ver
handlungen zu thun.

Dieſer neue Schritt beſteht nach der „NewYorker Times“
darin, daß die amerikaniſche Regierung eine zweite
Note an die ruſſiſche Regierung vorbereitet, welche heute
abgeſandt werden ſoll. Abſchriften derſelben werden allen
Mächten übermittelt werden. Wie man annimmt, wird die
Note den Vorſchlag euthalten, in Peking eine kleine
Schutzwache zu hinterlaſſen, ſtatt die Hauptſtadt gänzlich
zu räumen.

Ueber den Stand der diplomatiſchen Verhandlungen liegen
noch folgende Telegramme vor, die den oben mitgetheilten
Meldungen zum Mindeſten nicht widerſprechen

London, 7. Sept. „Daily News“ melden aus
Wafhington vom 6. d. Mts. Das Staatsdepartement
iſt noch nicht geneigt, die auf die ameri-
kaniſcheunnd ruſſiſchen Noten eingegangenen
Antworten zu veröffentlichen allein es iſt Grund
vorhanden zu glauben, daß alle Antworten ein
getroffen und derart ſeien, daß fie Vertranen zu dem
Erfol des amerikaniſchen Vorſchlags einfſlößen
im Uebrigen giebt man zu verſtehen, daß Ruß-
land ſich bereit erkläre, der agilgemeinenMeinnng nachzugeben und darin ein-willige, daß die Mächte Peking weiterbeſetzt halten. Der deutſche Geſchäftsträger Freiherr Speck von Steruburg, derheute anf dem Stagtsdepartement einen Beſuch abfiagttete,
vertrat dort die Anſicht. daſf die Mächte ſich

S



dahin einigen ſollten, in Peking zubleiben, damit die Verhandlungen mit China geführt
werden, während die Mächte dieſen Vortheil noch beſitzen.
Dir Autwort Deutſchlauds wurde vor einigen Tagen
durch den amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin nach
Waſhington übermittelt. Dieſelbe läßt keinen Zweifel über
die Stellungnahme Dentſchlands. Der Kaiſer wünſcht
die Fortdauer der Beſetzung Pekings und
ſpricht ſich in dieſem Sinne ans. Die Ant-worten der übrigen Mächte beweiſen, daß die Gefahr einer
Uneinigkeit unter den Mächten, wenigſtens für den Anugen-
blick, beſeitigt iſt.

London, 7. Sept. Aus Waſhington wird gemeldet, ein
Beamter des Staatsdepartements und ein hoher Diplomat erklärten,
die deutſche Note ſpreche ſich gegen Fortſetzung der Feindfeligkeiten

aus und ſchlägt vor, die verbündeten Truppen
ſollten in ein in Peking verbleibendes,
von allen vertretenes Kontingent und in
ein nach Tientſin zurückzuziehendes ein-
getheilt werden. Die Mächte würden, wie man in Regierungs
kreiſen glaubt, den dentſchen Plan annehmen, Rußland würde
jedenfalls auch zuſtimmen, nachdem es vdereits aus
ſeiner Aktion genügenden Vortheil gezogen habe, indem
es ſich die Gunſt der chineſiſchen Regierung erworben.
Das deutſche Kompromiß ſch ließe die
Beſchützung der kaiſerlichen Familie und des
Miniſteriums ein. Die Verbündeten würden unterdeſſen fort-
rahren, Chinas Vertiäge zu erfüllen und die Jndemnität zu
arrangiren. Die chineſiſchen Vorſchläge überzeugten die Mächte, daß
die Regierung alle Bedingungen annehmen werde, ſofern ſie die
Reſtauration der Kaiſerfamilie und des Miniſteriums einſchließen.

New-York, 7. Sept. Das Staatsdeparte-
ment erhielt die Antworten verſchiedener
Mächte auf die ruſſiſch- amerikaniſchenVorſchläge. Ein Bericht ans Waſhington hierüber
theilt mit, die Antworten beſeitigten alle Be-
fürchtungen bezüglich einer etwa vorhandenen internationalen Disharmonie
nnd beſtätigten die kürzliche Meldung ans Berlin, da ſt
Dentſch land vor Allem Eintracht wüuſche
nud ſich nicht gegen Rußland in Wider-ſtreit ſetzen werde. Gleichzeitig bedauerten
jedoch die Antworten den Vorſchlag Nußlands
nnd verſuchten Rußland zu überreden, in Peking
zu verbleiben. Jedoch ſprächen Anzeichen dafür, daß
alle Mächte ſchließlich in den Rückzug aus Peking während
der Verhandlungen mit China willigen oder vielleicht den
Kompromißvorſchlag Deutſchlands annehmen dürften, der
dahin geht, daß kleine Detachements in Peking
zurück gelaſſen werden ſollen, die jedesin ſeinen Quartiere verbleiben ſollen, fallsdie Chineſen ſich friedlich zeigen, aber in Aktion zu
treten hätten, falls neue Unruhen ansbrächen. Dieſer Konur-
promißvorſchlag wird in Waſhington günſtig aufgenommen.
Man nimmt an, daß, falls der jetzige Zuſtand bis zum Ein
treffen Walderſees andauern ſollte, Deutſchland ver-
langen werde, daß alle Verhandlnugen mit China durch den
Grafen Walderſee als den Vertreter aller Mächte ge
führt werden ſolleun, da bies das beſte Mittel zu einer raſchen
Regelung der Angelegenheit ſei, während dieſe, wenn jede
Macht ſelbſtändig handle, kaum möglich wäre.

New- York, 7. September. Aus Waſhington wird von
autoritativer Seite gemeldet, daß die vom amerikaniſchen Geſchäfts
träger in Berlin Jackſon empfangenen deutſchen Vorſchläge von
M'Kinley und Hay gebilligt werden. Der Hauptpunkt der-
ſelben, daß das Kontingent der verbündeten Streitkräfte in Peking
bleiben ſolle, bis die Friedensunterhandlungen zum Abſchluß
gebracht worden ſeien, während die übrigen Truppen ſich nach
TDientſin zurückziehen ſollen, werde als im Einklang mit
den Vorſchlägen Amerilas erachtet. Antworten auf dieſe Note ſeien
nunmehr von allen Mächten, ausge nommen Rußland, ein-
gegangen. Die Antworken Englands, Japans und Jtaliens
ſtellten die baldige Einigung zwiſchen dieſen Mächten in Ausſicht.
Die Antwort Frankreichs laute weniger beſtimmt, aber ſie
deute nicht einen ſtarken Widerſtand gegen die Fortdauer der
Beſetzung Peking s an. Jm Ganzen werde die diplomatiſche
Lage in Waſhington überaus befriedigend ergchket.
Gerüchten aus Waſhington zufolge ſoll die
ruſſiſche Regierung ihren Beitritt zu den
deutſchen Vorſchlägen erklärt haben.

Man erſieht aus dieſen Meldungen, daß Deutſchland
in der That ſich auf das Eifrigſte und Ehrlichſte bemüht, die
Einigkeit der Verbündeten aufrecht zu erhalten,
Rußland nach Möglichkeit entgegenzukommen
und dennoch ſeinen prinzipiellen Standpunkt, Peking
auch weiterhin beſetzt zu halten, nicht aufzugeben. Ob
freilich die Beſetzung der Stadt durch kleine Detachements
ausreichend iſt und nicht ebenfalls ſchon als ein
großes Zeichen der Schwäche ſeitens der Chineſen
aufgefaßt werden wird, das ein neues Aufflammen des
Aufſtandes im Gefolge haben kann, das erſcheint uns ſehr
zweifelhaft, umſomehr wenn man aus anderen Telegrammen
bemerken muß, wie es überall in China noch gährt
und kocht und die fremdenfeindliche Stimmung im Lande
ſeitens der kaiſerlichen Regierung nach wie vor in der
tollſten Weiſe genährt wird. Denn man leſe nur folgende
Telegramme:

Tokio, 7. September. Ein aus Shanghai eingelaufenes
Telegramm meldet den Inhalt eines von dem Kaiſer von
China erlaſſenen Dekrets, datirt vom 20. Auguſt, das nach
Shanghai vus Schanſi telegraphirt worden iſt. Der Kaiſer drücktdarin ſein Mitgefühl und Kewanetn über diezvon dem unſchul-

digen Volke erduldeten großen Leiden aus und
appellirt an die Loyalität der offiziellen Klaſſen in dieſem kritiſchen Augen
blick. Er erklärt, ſe Ibſt Schuld daran zu tragen und allein für das
eingetrekene Unglück verantwortlich zu ſein, und befiehlt allen
Beamten der Centralregierung, ſich ſo bald wie möglich in dem zeit-
weiligen Hoflager einzufinden, daß ſie dort ihren Pflichten nach-
kommen können. Li-Kung-Yi und Tſchong-Schi-Tong werden ihre
Bemühungen fortkſetzen, den fremden Handel an der Küſte und an den
Flußufern zu ſchützen. Schließlich hofft der Kaiſer, daß ſein Volk
ſich mit ihm darüber freuen wird, daß ſich die Kaiſerin in guter
Geſundheit befindet, ſeitdem ſie Peking verlaſſen hat.

Ein Telegramm von Fut-ſchau berichtet, daß der Pöbel in
Schon-ſchin und Liuekei gegen die eingeborenen
Chriſten ernſte Ausſchreitungen begangen hat. Die
Stadtthore der benachbarten ſechs VBezirke ſeien geſchloſſen worden.

Der Taotai dieſes Bezirks ſei infolge ſeiner Unpopularität entlaſſen
und Ding, der jetzige Taotai von Amoy, an ſeiner Stelle ernannt
worden.

Yokohama, 7. Sept. Das hieſige Auswärlige Amt erhiel
folgende Depeſche aus Schaſchi vom 4. Sept.: Große Abtheilungen

Schwarzflaggen unter dem Befehl des Generals Liu ziehen nord-
wärts durch die Provinzen Hunan und Hupe.

London, 7. Sept. Die „Times“ melden aus Hongkong
vom 6. Sept.: Hier ſind Gerüchte über ernſte Unruhen in Lun-
t ſchau verbreitet, wo der Präfekt von Wu-tſchau mit 100
Soldaten von einer Bande Briganken belagert ſein foll und Hilfs
truppen verlangte.

Das Alles ſieht nach nichts weniger als nach Frieden aus,
und man muß mit ernſteſter Beſorgniß in die Zukunft blicken.
Die gepanzerte Fauſt iſt das einzige Mittel, China niederzu
e England ſteht in dieſer Hinſicht durchaus auf Deutſch
ands Seite. Das Londoner Kabinet ſcheintrüber die Haltung

Rußlands außerordentlich erbittert zu ſein, „Daily Graphic“
glaubt zu wiſſen, England habe noch nicht auf
den Vorſchlag Rußland s, Peking zu räumen
geantwortet. Lord Salisbury werde anfangs nächſter Woche
nach London zurückkehren, um ſich mit ſeinen Kollegen zu
berathen. Der Generalſtaatsanwalt Sir Robert Finlay hielt
geſtern Abend in Jnverneß eine Rede, in welcher er ausführke, man
müſſe die Einſetzung einer ſtarken Regierung in
China anſtreben, welche im Stande ſei, ihre Pflicht gegen-
über den auswärtigen Mächten zu erfüllen. Ferner müſſe man durch-
ſetzen, daß die bei den letzten Wirren betheiligten Beamten be
ſtraft werden. Freilich kommen auch friedfertige Stimmen zum
Ausdruck, angeregt beſonders durch die im Kriege leidenden
andelsintereſſen; aber ſie haben keinen Einfluß auf die
timmung des Volkes und der Regierung. Wir verzeichnenin dieſer Hinſicht folgendes Telegramm:

London, 7. Sept. Dem „Standard“ wird aus Shanghai
gemeldet Tſchangetſchi-tung überfandte dem engliſchen Konſul eine
Depeſche, in welcher er auf die ernſten Verluſte hinweiſt, welche die
Forkdauer des Krieges dem engliſchen Handel zufügen würde und hin
zufügt, in dem japaniſchen Kriege im Jahre 1894 habe England zuge
geben, daß Rußland Macht und Anſehen an ſich riß. Dieſelbe Sache würde
auch eintreten, wenn England die Herbeiführung eines Einvernehmens
aufſchieben und die anderen Mächte zu einer Theilung Chinas ſchreiten
würden. England, Japan und Amerika ſeien immer von dem
Wunſche beſeelt geweſen, ihren Handel weiter zu entwickeln und ſich
China gegenüber freundlich zu zeigen. Der Vizekönig bittet daher
dieſe Mächte, Bevollmächtigle für Friedensverhandlungen mit Li-
HungTſchang zu ernennen.

Li-HungTſchang ſetzt ſeine Anerkennungsbemühungen unentwegt
fort er glaubt neuerdings, daß die Reiſe eines Bevokl-
mächtigten nach Europa unnöthig ſein werde, daß viel-
mehr die Friedensverhandkungen in Dientſin ſtatt-
finden könnten. Die engliſchen Blätter geben ihrer Entrüſtung
Ausdruck über die Ernennung Yung-Lus und Hſu-TDungs
zu Friedenskommiſſaren. Der „Standard“ bezeichnet
dieſe als eine nicht zu duldende Beleidigung für die
verbündeten Mächte. Eine Friedenskommiſſion in dieſer
Zuſammenſetzung ſei nicht annehmbar. Um ſo merkwürbdiger
nimmt ſich die folgende Nachricht aus:

London, 6. September. Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depeſche aus Hongkong vom 6. September, derzufolge der Sekretär
LiHung-Tſchangs mittheilte, Li-Hung-Tſchang habe die Mittheilung
aus Peking erhalten daß die Verbündeten allmählich den
Chineſen geſtatten, die Verwaltung der Stadt
Peking wieder zu übernehmen. Prinz Tſching ſei über
die kaiſerliche Stadt geſetzt worden.

Wir fügen hier folgende Telegramme an:
Shanghai, 7. Sert. Der öſterreichiſche Geſchäftsträger

von R und Frau ſowie der holländiſche Geſandte
Knobel, letzterer auf holländiſchem Kriegsſchiff, ſind ſoeben wohl
behalten hier eingetroffen. Nach Niederbrennung der
öſterreichiſchen Geſandtſchaft waren Roſthorn und Frau anfänglich in
der franzöſiſchen Geſandtſchaft, nachdem dieſe aber durch Minen-
exploſiton am 30. Juli ſtark beſchädigt war, befand ſich Frau
von Roſthorn bis zur Abreiſe am 24. Auguſt in der deutſchen
Geſandtſchaft.

Tſchifu, 5. Sept. Das Kabel Tſchifu Port Arthur
iſt in Betrieb geſetzt, die Kabellegung Tſchifu- Shanghai und
Tſchifu--Weihaiwei nahezu vollendet.

Der Zwiſchenfall von Amoy iſt jetzt thatſächlich be-
endet. Ueber den Ausgang berichtet uns noch folgendes Dele-
gramm:

Amoy, 7. Sept. Nah gegenſeitiger Uebereinkunft wurden die
britiſchen und japaniſchen Marinetruppen hent! zurückgezogen. Alles
iſt ruhig.

„Jn Bremerhaven haben ſich geſtern die letzlen oſt
aſiatiſchen Mannſchaften eingeſchifft, worüber folgende
Meldungen vorliegen:

Bremerhaven, 7. September. Die heute auf den Dampfern
„Crefeld“, „Roland“ und „Valdivia“ nach Oſtaſien ab
gehenden Mannſchaften verſammelten ſich gegen 21 Uhr auf der
Kaje vor der Lloydhalle. Generalmajor v. Trotha verlas
gen Abſchiedstelegramm Seiner Majeſtät des

daiſers
„Da zu Meinem lebhaften Bedauern es Mir nicht vergönnt

iſt, dem Auslaufen der „Crefeld“, „Roland“ und „Valdivia“ per
ſönlich beizuwohnen ſage Jch allen Ofſizieren, Beamten und
Mannſchaften, die heute den heimathlichen Boden verlaſſen, Meinen
herzlichſen Abſchiedsgruß. Möge die wehrhafte Beſatzung der drei
Schiffe, welche ſicherlich jeder Zeit von dem begeiſterten Wunſche

erfüllt iſt, ihrem oberſten Kriegsherrn, der deutſchen Armee und
dem Vaterlande Ehre zu machen, über die Meere dahinfahren und
in allen Gefahren von Gott beſchützt werden. Lebt wohl, Kame-
raden! Wilhelm I. R.“

Darauf fuhr Generalmajor von Trotha fort Jch habe
Sr. Majeſtät dem Kaiſer für die allergnädigſten Worle den
allerunterthänigſten Dank ausgeſprochen und hinzugefügt, daß
Alle mit Begeiſterung dem fernen Ziele entgegenfahren und den
Treuſchwur mit Begeiſterung erneuert haben. Seine Majeſtät
der Kaiſer Hurrah! Sodann intonirte die Kapelle der
Matroſenartillerie die erſte Strophe der Nationalhymne. Die
Truppen begaben ſich alsbald an Bord der Schiffe.

Bremerhaven, 7. September. Die drei Truppentransport-
dampfer „Crefeld“, „Roland“ und „Valdivia“ traten heute Nach
mittag l Uhr unter Hochrufen des zahlreichen Publikums die
Fahrt nach Oſtaſien an.

Bremen, 7. Septenziber. Nach Abfahrt der letzten Truppen
transportdampfer „Crefeld“, „Noland“ und „Valdivia“ mit etwa
2000 Mann und dem letzten Kriegsmaterial, welchem ca. 700 Kubik-
meter Liebesgaben angeſchloſſen waren, vereinigte der Aufſichts
rath und die Direktion der beiden betheiligten Schifffahrts-Geſell
ſchaften des „Bremer Lloyd“ und der „Hamburg
AmerikaLinie“, die Mitarbeiter und Vertreter der Marine
und Heeresverwaltung zu einer Feſttafel, an welcher etwa 36
Perſonen theilnahmen. Anweſend waren u. A. Admiral Fiſchel,
Präſident Plate, General Direktor Wiegand, Reichstags
abgeordneter Freſe, Konſul Gerdes, Konſul Smidt, apitän
Faſden, Delegirter der Hauptbankſtelle Hollmann, Major v. Eſch,

ommerzienrath Jacob, Lloydinſpektor Hamelmann, Oberſtabsarzi König Humberts wurde

Pannwitz. Präſident Plate brachte einen Trinkſpruch auf das
erfolgreiche Zuſammenwirken der Armee und Marine mit den
SchifffahrtsGeſellſchaften, Direktor Ecker auf das Expeditionskorps,
Kapitän Paſchen auf die Schifffahrts-Geſellſchaften aus, deren
Leiſtungsfähigkeit alle Erwariungen übertroffen habe.

Das deutſche Poſtamt in Tſchifu nimmt fortan am
Zeitungs, Poſtanweiſungs und Packetdienſt theil. Die Be
dingungen und Taxen ſind die gleichen wie im Verkehr mit
dem deutſchen Poſtamt in Shanghai.

Legationsrath v. BelowSaleske, der nach dem Tode
des Freiherrn v. Ketteler die deutſche Geſandiſchaft in Peking
leitete, hat an ſeinen Vater einen Brief gerichtet, in dem er die
durchgemachten Schreckenstage ſchildert. Es heißt darin:

Mit noch fünf anderen Herren hatten wir uns ein kleines Zimmer,
das kaum ſechs Meter im Geviert war, als letzten Zufluchtsort aus
geſucht und es mit allen möglichen aufzutreibenden Revolvern und
anderen Schießwaffen ausgerüſtet. Jn der Mitte ſiand ein Pulver-
faß, durch das wir uns beim Eindringen der gelben Mörderbande,
um ihr nicht lebend in die Hände zu fallen, in die Luft ſprengen
wollten. Doch Gott ſei Dank blieb uns dieſe ultima ratio erſpart.
Das Nähere über unſere Befreiung habt Jhr ſchon aus den tele
graphiſchen Berichten gehört.

Der Kaiſer hat den Erſten Legationsſekretär bei der deutſchen
Geſandſchaft in Peking, v. Below-Saleske, zum Lega
tionsrath befördert. Herr von Below, wie ſein Vater
ſind der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge von dem Staats
ſekretär des Aeußeren, Staatsminiſter Grafen v. Bülow unter
Hervorhebung der vortrefflichen Haltung des Beförderten in
kritiſcher Lage von der kaiſerlichen Auszeichnung telegraphiſchbenachrichügt worden.

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ ſchreibt: Die belgiſche Re-
gierung hatte im Juni d. Js. der deutſchen Regierung die Zu-
verſicht zum Ausdruck bringen laſſen, daß die belgiſchen Verkreter
und Staats angehörigen in China während der damaligen Bedrängniß
der Fremden auch bei den deutſchen Streitkräften Schutz finden
würden, und hatte um die Ertheilung entſprechender Weiſungen
an die zuſtändigen Organe des Reiches in China gebeten-
Dieſem Wunſche iſt von deutſcher Seite bereit-
willig entſprochen worden. Der Chef des deutſchen
Kreuzergeſchwaders hat den Schutz der belgiſchen Unter-
thanen übernommen und auch in wiederholten Fällen ge-
eigneten Beiſtand geleiſtet. Nach dem Entſatz Pekings hat nunmehr
die belgiſche Regierung durch ein Schreiben ihres Geſchäfts
trägers in herzlicher Weiſe ihren Dank für die deutſche Unterſtützung
ausſprechen laſſen.
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Der Krieg in Südafrika.
Feld marſchall Roberts meldet aus Belfaſt vom 5. d. Mis.

Hamiltons Kolonne, der ſich Brocklehurſt's Kavallerie an
geſchloſſen hat, paſſirte geſtern durch Dulſtroom, wobei ihr nur ge
ringer Widerſtand geleiſtet wurde. Sie rückt jetzt auf dem
Lydenburg- Wege vor und ſteht im Signal- Verkehr
mit Buller, deſſen Geſchütze gehört werden und Der
im Laufe des Morgens mit der linken Flanke des Feindes
engagirt war. Hamilton bemüht ſich, die rechte Flanke des
Feindes zu umgehen. Zwei reitende Abtheilungen unter Clements
und Hart operiten gegenwärtig in den Bezirken von Krügersdorp
und Johannesburg. Ein durch 125 Mann von den kanadiſchen
berittenen Schützen an der Eiſenbahn zwiſchen Pan und Wonders-
fontein beſetzter Poſten wurde durch eine feindliche Schaar mit drei
Kanonen angegriffen. Der Feind wurde aber zurückgeſchlagen.

Wie der „Standard“ aus Durban von geſtern meldet, iſt eine
Patrouille berittener Infanterie geſtern in einen Hinterhalt gefallen
und gefangen genommen worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſe s.
Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt in ihrem nichtamtlichen Theile:

Seit drei Jahren entbehrt der Staatshaushalt der verfaſſungsmäßigen
Feſtſetzung und Kontrole, ſind die meiſten Vorlagen der Re-
gierung und namentlich das umfaſſende wirthſchaftliche Pro-
gramm, welches dem Reichsrath im letzten Winter unterbreitet
wurde, unerledigt geblieben, ſtockt jede noch ſo dringliche
Reform. Alle Wünſche der Bevölkerung, die ſich auf die Hebung
des allgemeinen Wohlſtandes und ihrer eigenen Steuerkraft beziehen
und deren Erfüllung um ſo mehr geboten iſt, als die Bedürfniſſe
des Staates wie der Länder und Gemeinden ſich fortgeſetzt ſteigern,
müſſen zurückſtehen vor der einzigen, durchaus nicht den ganzen
Staat berührenden Frage der Regelung der Amtsſprache in einzelnen
Gebieten des Reiches. Die großen Erfolge der Welt Induſtrie und
des Welthandels fielen anderen Reichen zu und Oeſterteich und
ſeine Völker konnten nur ſeinen geringfügigen Antheil erzielen,
welchen der Unternehmungsgeiſt und der lobenswerthe Muth
Einzelner gewonnen, denen noch dazu ganz beſonders günſtige Um-
ſtände zu ſtatten kommen mußten. Sonſt ſind aber alle Kräfte
lahmgelegt, weil die Geſetzgebung für ſie nicht vorſorgend
iſt, die Verwaltung die erforderlichen Mittel nicht bereit
ſtellen kann. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Bauern,
der Handwerker und Arbeiter leiden unter dieſer unverant-
wortlichen Vernachläſſigung am allermeiſten. Das iſt kein
haltbarer Zuſtand; dabei müſſen der Staat und
ſeine Bewohner ihre Jntereſſen, deren Hintanſetzung
ſie ſchon disher ſchwer genug empfanden, ſo gut wie gänzlich
preisgegeben ſehen. Das aufrichtige Beſtreben der Re-
gierung und wohlwollendes Entgegenkommen auf allen Gebieten, die
traurigen Verhältniſſe der letzten Zeit in Vergeſſenheit zu bringen,
iſt erfolg'os geblieben. Jhre konſequent dargethane politiſche
Unparteilichkeit und nationale Unbefangenheit ſowie ihre
nachhaltig ſten Bemühungen haben nicht vermocht, die
Wiederaufnahme der der Volksvertretung durch das
Staatsgrundgeſetz zugewieſenen legislativen Arbeit zu erreichen. Die
Auflöſung des Abgeorönetenhauſes wurde zur
gebieteriſchen Nothwendigkeit. Die Regierung legt
den Wählerſchaften nahe, bei den unverzüglich erfolgenden Neu
wahlen ihre wirthſchaftlichen Intereſſen entſchloſſen wahrzunehmen.
Sie werden damit die Erſtarkung des Staates fördern und deſſen
Fähigkeit erhöhen, die Bevölkerung auf dem Wege allſeitiger Ent-
wickelung wirkungsvoll zu unterſtützen. Die Regierung hat mit der
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, das keine poſitive Arbeit leiſtete,
einem konſtitutionellen Grundſatze Rechnung getragen. Je ernſter ſich
die Verhältniſſe geſtaltet haben, deſto zwingender wird die Pflicht
der Wähſerſchaften, ſich die Bedeutung ihres Votums in dem
Augenblicke gegenwärtig zu halten, in welchem eine neu zu wählende
Volksvertretung, die für ihre künftige Wirkſamkeit entſcheidende Ge-
ſt altung erhält. Die Wählerſchaften werden zu entſcheiden haben, ob
das unſchätzbare Gut, welches in der Kontinuität verfaſſungs-
mäßiger Einrichtungen gelegen iſt, dadurch um ſeinen ganzen Werth
ebracht werden ſoll, daß dieſe immer von Neuem jede praktiſche
zirkſamkeit verſagen.

Jtalien.
Verſchiedenes.

Der Miniſterpräſident Saracco übermittelte dem Herzog der
Abruzzen telegraphiſch die Glückwünſche der Rezierung.

Infolge eines Berichts des Oberſtaatsanwalts beim Appellhof in
Trani über das unehrerbietige und aufrühreriſche Verhalten des
Biſchofs von Andriag gelegentlich des egräbniſſesVenle ein Dekret unterzeichnet durch
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wiiches dem Biſchof ſein Gehalt geſperrt und dieſes den
Armen zugewieſen wird.

Serbien.
Anleihe Diplomatiſches.Das Amtsblatt veröffentlicht ein Abkommen der Regierung mit

der Nationalbank, belreffend eine Anleihe von 2 Millionen Franks
in Silber zu 2 rückzahlbar in Monatsraten à 30 000 Franks bis1908. Die früheren Miniſter Pekrowitſch, Zvivanowitſch und
Stefanowitſch ſind penſionirt worden. Der Geſandte in Paris
Nowakowitſch iſt zum Geſandken in Petersburg ernannt worden.

Türkei
Türkiſche Truppen 8

Wir eſtern die Kurden an, die vor Kurzem den engliſchen
izekonſul in Van auf einer Reiſe im Vilajet überfallen haben. Der

Anſtifter des Ueberfalls wurde gefangen genommen.

Telegramme.
Stettin, 7. Sept. Am Abend nahmen die Majeſtäten

ſowie die hier anweſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträger an
der von der Stadt Stettin angebotenen Feſtfahrt auf der Oder
auf dem Dampfer n theil, welchem 4 Dampfer mit dem
Gefolge und den geladenen Gäſten, ſowie 80 Privatdampfer

Se

folgten. Die Ufer des Fluſſes waren mit bengaliſchem Feuer
ſowie mit elektriſchem Licht beleuchtet, überall wurde Feuerwerk
abgebrannt, die Stadt ſelbſt war glänzend illuminirt. Gegen
11 Uhr le die Rückkehr der Majeſtäten zur Oderbrücke,
von wo ſie unter erneuten begeiſterten Kundgebungen der
Menſchenmenge die Abreiſe antralen.

Aus Nah und Fernu.
Von der Peſt. Aus Glagow wird gemeldet Dem geſtern

ausgegebenen Bericht der Geſundheitsbehörde zufolge beträgt die Zahl
der an der Peſt erkrankten Perſonen gegenwärtig drei zehn; in
zwei weiteren Fällen liegt Peſtverdacht vor. Unter ärztlicher Be
obachtung befinden ſich, rachdem neun Perſonen ſeit Donnerstag ent-
laſſen worden ſind, noch hündert Perſonen.

Einſturz eines Schnlhanſes. Jn der Ortſchaft Linaris bei
Segovia ſtürzte infolge heftigen Sturmes das Schulhaus ein,
ehn Kinder kamen unter den Trümmern um.
n Montalvo wurde eine Frau vom Blitz geködtet.

Die Kriegsſchiffe „Acgir“, „Odin“, „Heimdal“, „Friihjof“,
„Siegfried“, „Hildebrand“, „Blitz“ und „Grille“ ſowie zwei Toipedo
bootsFlottillen trafen während der Nacht in Swinemünde ein, ferner
heute Morgen die Kriegsſchiffe „Pelikan“ und „Greif“. Sämmtliche
Schifſe bleiden, dem Vernehmen nach, bis Montag im Hafen. Auf
der Rhede liegen noch „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Friedrich III.“,
„Württemberg“, und „Sachſen“, alle von Saßnitz kommend. Admiral
von Köſter weilte geſtern Nacht in Swinemünde und iſt Morgens
mit ſeinem Stationsboot „Schneewittchen“ nach Stettin abgefahren.

Ueber die Kataſtrophe auf dem deutſchen Kreuzer
„Buſſard“ wird vom ruſſiſchen Dampfer „Varatow“ aus, der mit
dem 13. Schützenregiment nach dem fernen Oſten geht, folgendes
mitgetheilt: Als „Varatow“ in den Hafen von Aden einfuhr, gab
„Buſſard“ das Signal, daß ein Unglück geſchehen ſei. Es erwies
ſich, daß am Keſſel eine Klappe geplatzt war, wodei zwei Matroſen
getödtet, zwei andere ſchwer verwundet, drei leicht verwundet
wurden. Die Getödteten wurden mit großen militäriſchen Ehren
auf dem engliſchen Kirchhof beerdigt.

Auarchiſt oder irrſinunig Man meldet aus Brüſſel,
7. September Jn Mons wurde ein Soldat eines Linienregiments
verhaftet, der am 17. Auguſt beim Verlaſſen des Alaison du peuple
in Brüſſel auegerufen hatte: „Nieder mit dem Prinzen
Albert! Man muß ihn noch vor ſeiner Hochzeit umbringen!“
Vor dem Militär Auditeur Legane wiederholte er dieſe

Drohung mit dem hee daß er ſelbſt nach dem Verlaſſen des
Gefängniſſes ſie wahrmachen würde, da nach ſeiner Meinung nach
dem Verſchwinden des Prinzen jedes Hinderniß für die Umgeſtaltung
Belgiens in eine Republik in Wegfall käme. Der Mann wird behufs
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Mil tärſtrafanſtalt Mecheln
übergeführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie aus Wien gemeldet wird, hat der akademiſche Senat

der Wiener Univerſität beſchloſſen, der Schriftſtellerin
Baronin Marie v. Ebner-Eſchenbach, geborene Gräfin Dubsky,
zur Feier ihres 70. Geburtstages am 13. d. Mts. das
Ehrendoktorat der Philoſophie zu verleihen. Sie wird der
rſte weibliche Ehrendoktor in Oeſterreich ſein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten a. D. v. Heydebreck,

bisher Kommandeur des 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 66, der Rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife.

Landgerichtsrath Bithorn in Magdeburg iſt zum
Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder ernannt.

Den Rechtsanwälten und Netaren Emmrich in Suhl,
Albert Herzfeld in Halle a. S., Gieſeke in Magdeburg,
Braun in Weißtßenfels, Dr. jur. Sturm in Naum-
burg a. S., Frorath in Halberſtadt, Hiltermann in
Oſterode a. H. iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen worden.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
2 Freyburg a. U., 7. Sept. (Vermißt.) Jn arge Be-

trübniß iſt die Familie des Arbeiters T. hier verſetzt. Seit mehreren
Tagen iſt T. von hier verſchwunden, ohne daß irgend e'ne Spur
jeines Verbleibs zu finden iſt. Auf dem Tiſche ſeines Weinbergs-
häuschens hat man ſeine Uhr und etwas Geld gefunden.

W. Erfurt, 7. Sept. (Zuſammenſtoß.) Geſtern Abend
gegen 10 Uhr ſtieß auf der Strecke Döllſtädt--Kühnhauſen die Maſchine
des nach Erfurt fahrenden Perſonenzuges mit dem Wagen des Fuhr-
werksbeſitzers Chriſtian Lange aus Herbsleben in dem Augenblicke
juſammen, als das Gefährt in der Nähe von Kühnhaufen den Eiſen-
dahnUebergang paſſirte. Ein Pferd wurde getödtet und der Wagen
ſtark beſchädigt. Lange erhielt nur unbedeutende Verletzungen.

Oſterode, 7. Sept. (Jum Oſteroder Mord.) Als
oerdächtig, der Mörder des vor einigen Wochen im Uehrder Walde
auf ſo gräßliche Weiſe getödteten Mädchens zu ſein, iſt jetzt der
eigene Vater verhaftet worden. Als Grund des Verdachtes
wird der „Br. L.Z.“ zufolge angegeben, daß die Tochter zu 1000 Mk.
verſichert war. Das an der Mordſtelle gefundene Meſſer ſoll der
Familie gehören.

Neudorf (bei Harzgerode), 7. Sept. (Betriebsein-
ſte lIIung.) Eine ſehr gedrückte Stimmung herrſcht der „Anh,
Harzztg.“ zufolge jetzt in unſerem Orke. Vie Anhaltiſchen

lei- und Silberwerke haben den Betrieb in den hieſigen
Bruben gänzlich eingeſtellt, und auch in der unweit von hier
gelegenen Silberhütte, wo meiſt überſeeiſche Erze verarbeitet
xerden, iſt der Betrieb ſehr ſchwach. Es ſind, wenn auch bis jetzt
ſur aus den benachbarten preußiſchen Ortſchaften, eine große Zahl
Urbeiter entlaſſen und man vermuthet, daß Arbeiter und Beamte
auch von hier entlaſſen werden.

p. Wanzleben w Magdeburg), 7. Sept. (Zur Reichs
tagserſatzwahl.) Seitens des Herrn Regierungs-Präſidenlen
ſt als Wahltermin für die bevorſtehende Reichs
tagserſatzwahl nunmehr der 18. Oktober feſigeſetzt
worden. Die Wahlkampagne dürfte nunmehr ungeſäumt ihren An
fang nehmen, was inſofern ſein Gutes hat, als damit Gelegen
heit 437 wird, vor dreiteſter Oeffentlichkeit den Sozialdemokraten
den Kopf zu waſchen. Dieſelben hatten erſt kürzlich wieder in
Fermersleden (eined der für die „Rothen“ ſehr günſtigen Elb

dörfer) eine Verſammlung, in der der Kandidat der gozzalen
Partei Tiſchlermeiſter Gerlach aus Halberſtadt, die Kohlen
noth, den Chinakrieg 2c. als willkommene Themata benutzte,
um ſeine Zuhörer von der Nothwendigkeit der Abgabe eines ſozialdemo
kratiſchen Stimmzettels zu „überzeugen“. Leider waren Gegner in der
fragl. Verſammlung nicht zugegen, ſodaß es dem Redner leicht war, ſeine
vaterlandsfeindlichen Sentenzen vom Stapel zu laſſen. Da nun ein
Hand-in-Hand-gehen der Nationalliberalen und
Konſervativen für die Kandidatur v. Kotze wahr-ſcheinlich geworden iſt, dürfte der rothe Gegner ſchon beim
erſten Anſturm fallen.

Ladeburg, 7. Sept. (Feuer.) Geſtern Abend ſind hier
5 Scheunen und 3 Stallungen niedergebrannt.

W. Schleiz, 7. Sept. (Feuerſchaden. Kindesmord.)
Die Feuersbrunſt im benachbarten Oberböhmsdorf hat ſechs Bauern
güter mit einer Geſammtfläche von 7500 qw in Aſche gelegt. Der
Schaden beläuft ſich auf 200 000 Mk. Es wird mit aller Beſtimmt-
beit Brandſtiftung angenommen. In Zollgrün hat die Tochker
eines gutſituirten Oekonomen ihr neugeborenes Kind im Garten ver
ſcharrt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Johaungeorgenſtadt (im Erzgebirge), 7. Sept. (Groß
feuer.) Die große Schatullen- und Uhrgehäuſe-Fabrik Kny in
Johanngeorgenſtadt wurde durch eine furchtbare Feuersbrunſt total

l Sämmtliche bedeutenden Lagervorräthe wurden mit
vernichtet.

Wettker- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Wolkig beiSonutag, 9. September
Temperalur, kühle Winde.

Montag, 10. September: Meiſt heiter, wärmer, ſtrich-
weiſe Gewitterregen

faſt normaler

wo

Wafſfſerſtände.

bedeutet über, unter Null). an Wage

Hall 7. S Sept. 1,72alle Sept. 72 8. Sept. eTrolha i 130 1,32 0,02*Alsleben 6. Sept. T. Sept. 4 1,101 4
*Calbe, Obp. z 1.40 1,40do. Untp. n 0,06 0,04 0,02]Unſtrut.
Straußfurt 6. Sept. 1,05 7. Sept. 1,05

Moldan.
Budweis 5. Sept. 0,13 (6. Sept. 33 0,03
Prag 0,65)] 0,58 ,07Havel
*Brandendurg 6. Sept. 7. Sept.
Obervegel 1,96 1,097) (0,01Ünterpegel öſ68 0,67 0,01*Rathenow
Oberpegel 1,32 1,33 (0,01Unterpegel 0,41 0,34 0,07*Havelbera 1,22 1,19 0,03

Elbe
Pardubitz 5. Sept. 0,23 6. Sept. 0,23
Brandeis aVelnit 0,64 0,64Leitmeritz 0,61 0,62 0,01)Außig 0,53 0,51 (0,02Dresden 6. Sept. 1,75 7. Sept. 1,74 0,01
Torgau 0,04 0,05 0,01Wittenberg 0,77 0,76 0,01Roßlau 0,25 0,23 0,02*Barby 0,46 0,47 (0,01Magdeburg 0,70 0,70Tangermünde 2 1,07 2 1,06 0,01*Wittenderge 0,72 a 0,70 0,02Dömitz a 0,13 2 0,12 0,01*Lauenburg v 0,26 0,24 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

London, 7. Sept. Meldung des Reuter'ſchen Burcaus“.)
Eine Depeſche aus Mancheſter berichtet, eine heute ſtattgehabte Ver
ſammlung der Konſumenten von Baumwolle beſchloß nahezu
einſtimmiag, während des Monats September keine amerikaniſche Loko-
Baumwolle zu kaufen. Dieſer Beſchluß dürfte die Schließung zahl
reicher Spinnereien auf mehrere Wochen herbeiführen. Vier Fünftel
aller Intereſſenten waren in der Verſammlung vertreten.

Tages-Marktberichte.
Ceuntral-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskanmern.

Nolirungs Stelle.
7. September 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 147--150 134--145 140 147 140 155
Mittelmark, Prignit 140 152 135--149 130 150 130 155
Neumark 150--151 146 150 140 150 140 150
Lauſizz 150--155 150 152 138--140 142
Magdeburg 142--153 143--149 140--176 132-154Altmart 145--148 137- 152 136 160 144--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 143--152 149-153 155 162 123 130

do. weſtl. d. Mulde 140--152 144--158 150 187 130--160
Erfurt 143 160 143 152 150 190 125--130Stettin (Bezirk) 151 152 143 141--152 127-130
Stolp (Platz) 157 139 160 133Danzig 154 15568 130 132--146 128 129Thorn 149--148 128--137 126--136 128 13
Königsberg i. Pr. 145--155 129 130 r sAllenſtein 144--148 122--125 117--120 124 128Breslau 139 156 144--150 136 154 133 140
Görlitz 148 157 145-- 150 136 152 137--141
Ratibor 151--153 144--146 130 140 122 126
Poſen 141--151 136 143 134 146 135 143Brom berg 150--151 132--137 130 141 130 136
Wongrowig 142--145 137--140 130 140 134 140
Bormſt 154 148 138 138Kiel 150 155 145-- 150 150Flensburg 147--150 145 126 128Hadersleben 140--150 122--142 120 127Hannover Süd 140--152 140--151 140--180 120 164

do. Elbe, Weſer 144-160 132--160 149--152 135 140
do. Weſt 126--156 134--150 131--136 127--130

Münſterland 162--164 153 160 150 2Weſif. Jnduſtriebezirk 166 174 145--16606 165 155
Sauerland S 145--155 145 150Paderbornerland 155 158 142- 156 135 135

Kaſſel 153 153 138Nach privater Grmittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 155 148 S 152Stettin 152 143 152 130Königsberg i. Pr. 151 1298 S aBreslau 457 150 154 140Poſen 151 142 146 136Hannover 15 150

Neuß 167 144Mannheim 177 1563Hamburg 157 145e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, ein ſche
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 7. Sept., am 6. Sept,
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 794 Cts. 179,50 18025

Chicago Spt. 73 Cts. 179,50Livervool do. 5 ſh. 11 d. 179,75
Odeſſa laoko 88 Kop. 178,00 „8,00Riga I I z do. 94 Kop. 178,75 178,75
Paris 163,00 163,50on Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. 170,50 169,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Cts. 150,75 e

Hdeſa do. 73 Jop. 1587
iga tÄmfierdam n. Köln

do. 76 Kop. 157,0 157,00
Okt. 132 bl. fl. 147,25 146,50

Newyork nach Berlin Mais Sept. 44 Cts. 117,25 117,50
Berlin, 7. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer märkiſcher 154,00 155,00 c. ab Bahn, laufender Monat
153,00 152,75 Oktober 155,25 Dezember 158.,50--158,75
bis 158,50 Roggen, neuer märkiſcher feiner 148,00 ab Bahn,
laufender Monat 144,50 Oktober 145,00 Mai 145,00
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 139,00 144,00 ſchwere
145,00-154,00 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märkiſcher,
mecklenburger und poinmerſcher feiner 153,00 161,00 Ac, märkiſcher,
mecklenburger, pommerſcher und preußiſcher mittel 147,00 152,00
gering 141,00--145,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 144,00
bis 150,00 gering 140,00 143,00 A. frei Wagen und ab Bahn,
ruſſiſcher 132,00-—-140,00 ab Bahn. Mais, amerikaniſcher 127,00
bis 128,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futter-
waare 160,00--174,090 Weizenmehl 00 19,30--21,75
Roggenmehl 0 und 1 19,30--20,40 Weizenkleie, grobe 9,6
bis 9,80 feine 9,40--9,60 Roggenkleie 9,80--10,00
Mittaasbörſe: Weizen, märkiſcher 154,00--156,00 Oktober 154,75
bis 155,25 Dezember 158,50 159,00 Mai 162,75 163,25
Mark. Roggen, märkiſcher mitttel 146,50--147,00 ab Bahn,
laufender Monat 144,50--144,75 Oktober 144,75--145,25 bis
145,00 Dezember 144 75 145,00 Mai 145,00--145,25
Hafer, vommerſcher, märkiſcher, mecklenburger feiner 152,00--160,00
Mark, pommerſcher, märkiſcher, mecklendurger und preußiſcher mittel
146,00 151,00 gering 141,00--145. 00 roſenſcher und
ſchleſtiſcher mittel 143,00--149,00 gering 139,00 142,00
ruſſiſcher 182,00--140,00 Mais, amerikaniſcher mixed 127,00 bis
128,00 Weizenmehl 00 19,30--21,75 A. Roggenmehl 0 und 1
19,30 --20,40 Rüböl, Oktober 60,70 60,90 60,80. Novbr.
59,90 Mai 59,30 Spiritus 51,00 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, laufender Monat 153,25 Oktober
155,25 Dezember 159,25 AC., Mai 163,75 A. Roggen, laufend.
Monat 144,75 Oktober und Dezember 145,00 Mai
145,25 Hafer, laufender Monat 131,50 Oktober 131,50 A.
Dezember 131,75 A. Mais, laufender Monat 117,50 Oktober
115,75 Dezember 115,00 c. Rüböl, Oktober 60,80 Mai
59,20 Mehl, September, Oktober und Dezember 19,40

Halle a. S., 5. Sept. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſitphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 Kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Frl hier.

NRoggen-Langſtrob (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fubren 2,25--2,50 A.

Roggenſtroh 1,10 A,
Roggenſtrobh 1,50
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Maſchinenſtroh bei Partien
Weizenſtroh 1,00 A. in einzelnen Fuhren:
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25-2,75 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
3 Thüringer 3,25-—3,50 minderwerthige Sorten 2,50 bis

Kleehenu: bei Partien erſter Schniit, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 A. in einzelnen Fubhren: erſter
Schnilt, beſte Sorten 3,25-—-3,50 minderwerthige Sorten 2,50
dis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien: 1,75 Ac, im
Einzelnen vom Lager hier: 2,25 A.

Magdevurg, 7. Sept. (Noktirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145 148
Rauhweizen 140--142 Roggen 149-152 G. ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145--151 C mittlere Chevaliers 160
bis 166 c feine bis 176 feinſte auch üver Notiz bezahlt.
Hafer 138--155 A. Erbſen, Viktoria 200 c. ab Station
vezahlt. Mais, mixed loco 122-124 Herbſt 120-121 A.
ab hier angeboken.

Viehmärkte.
Magdeburg, 7. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 134 Rinder einſchl. 79 Bullen, 104
Kälber, 206 Schafvieh 2c., 547 Schweine. VBezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige A. b. junge,
fleiſchige 32--34 c. mäßig bis gut genährte 29--31 A. d. gering
genährte 26—283 A. Bullen: a. vollfleiſchige 31 33 b. mäßig
bis gut genährte 28 30 c. gering genährte 24-27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 29-—32 b. vollffleiſchige Kül,
2628 e. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
23-24 e. gering genährte 29--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt
42-47 Doppellender b. mittlere 35 40 c. geringe
30-—34 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 30- 34 b. ältere Maſthamme
28 31 c. mäßig genährte 22-26 Schweine: a. voll-
fleiſchige 58 59 b. fleiſchige 575-58 c. gering entwickelte
56-—57 d. Sauen und Eber 44--54 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Rinder flau, Kälber und
Schweine lebhaft, Schafe ſchleppend. Ueberſtand: 30 Ninder.
50 Schafe.

London, 7. Sept. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren 1340 Stück Hornvieh, 5960 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh geringere 3 h.
6 d., mittlere 5 sh. 4 d., prima 6 sh., für Schafe geringere 3 sh.
2 ä., mittlere 4 sh. 4 d., prima 5 sh.

Waarrue und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. September. Weizen matt, holſte niſcher kueo
152--156. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig eit. Hamburg 107
do. loco 108--114, mecklenburgiſcher 144 156. Mais ſtetig, 115.

Hafer ruhig. Gerſte feſt.
Wien, 7. Sepkember. Weizen per Herbſt 7,84 Gd., 7,85 Br.,

per Frühjahr 8,29 GEd., 8,30 Br. Roggen ver Herbſt 7,41 Gd., 7,42
Br., ver Frühjahr 7,79 Gd., 7,80 Br. Mais per September 6,57 Gd.,
6,58 Br., Hafer per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr
Gd., u wen Br.

Veſt, 7. September. Weizen loco beh. do. per Ukitooe. 7,62
Gd., 7,63 Br., per April 8,02 Gd., 8,03 Br. Roggen per
Oktober 7,07 Gd., 7,08 Br., do. per April 7,39 Gd., 7,41 Br.
Hafer ver Oktober 5,27 Gd., 5,28 Br., per April 5,57 Gd., 5,58 Br.

P per September 6,27 Gd., 6,28 Br., per Mai 1901 4,93 Gd.,
r.

Varis, 7. September. Anfangsbericht. Weizen ruhig, ver
September 20,05, ver Oktober 20,35, ver November- Februar 21,29
ver Januar April 21,70. Roggen beh., per September 14,60, per
Januar- April 15,50.

Paris. 7. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver
September 20,05, per Oktober 20,35, per November- Februar 21,2),
ver Januar-April 21,70. Roggen behauptet, Septemder 14.50, ver
Januar- April 15,50.



Amſterdam, 7. September. Weizen auf Termine unverändert
do. ver Rovember 184. Roggen auf Termine unverändert, per
Oktober 131, do. pr. 7 133.Antwerpen, 7 z Weizen feſt. Roggen ruhig.

Hafer feſt. öerſte
London, 7. Sevee An der Küſte Weizenladung an

geboten.
Rew-York, 7. Sept. (Telegramm.) Rotherloco 79 per September 77 per e 802 z

ver Mai 82 Mais ver September t per 40*per Mai 40 Mehl 265, Grtreidefra cht 4
drreä 7. September. (Telegr.) Gäien per Sepl. 73,

per Oktober 75* Mais per Septemder 39x.
Zugker.

Hamburg, 7. September. (Schlusbericht.) Rüden- Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham
burg ver September 11 /62x, per Oltober 10,10, ver er
per Dezember 7 ver 10,00, per Mai 10,10.London, 7. Sept. 962 Sei Favaxiaer loco 12x ruhig,
NübenRodzucker n sh. 61 d. ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 7. Sept. yſanagtnt Kaffee, v average

Santos September 39,50, Dezember 41,25, März 41,00, Mai 41,50.
Hamburg, 7. Sept. (Schlußzb Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 40,00 G., Dezember 40,50 G., März
40,25 G., Mai a1, 50 G.

Havre, 7. September. (Anfa richt.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 12 Sack, Santos 47 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 7. September (Schlußbericht.) Kaffee good average
Fles September 48,25, Dezember 48,25, März 49,00. Tendenz

Amſterdam, 7. September. Java Kaffee good ordinary 36.
Petroleum.

Bremen, 7. September. Petroleum. Faß zollfrei, Standart
white loco 7,45 Br.

Samburg, 7. Septemb. Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,35 Br.

Antwergen, 7. Sept. Petroleum. Raff. Type
weiß loco 191 bez. und Br., per September 191 Br., per Oktober19x Br., ver November- Dezember 19* Br. Feſt.

New-York, 7. September. (Tele Petroleum Standard
delphia 800, do. Refined (inwhite in NewYork 805, do. in Phi

Caſes) 935 do. Eredit valances at Oil City 125.

für 100 5
Brennerei,durch 77 mmer notirxi.

Hamburg, 7. September. Spiritus ſtill, September- Oktoberb h icht.) Spiritus ruhig, S z d
a nfangsberi e ru eptem34,50, Oktober 34,25, November De ber 358

Paris, 7. Sept. e h S matt, Sgele3425 Oktober 33,25, Nov. Dezember 33,25, Januar April 33,25

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk.,bie 4400 Mk. alles für 100 kg.

große

kleine i äß Pfg., Cabliau, große 15--17 g.,
Seehechte 10 12 Pfg., e 5--7 Pfa., Blaufiſch 12--14 vſa,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch vig.,Lach roth. 200 Vfa, Elblachs Pfg., Silberlachs vie
v 100--140 Pfg., Zander 50 100 Pſg., Flußhechte 60 bis

Spiritus.Nordhaufen, 7. Sep t ber. Branniwein 40 Vol. für
100 K (105 106 Lir. 5900 e 00 Mk. Branntwein 45 r

(106 107 Ltr.) 65.00 67, 00 Mk., ohne Faß ad
e der Kommiſſion der Branniweinfadrikanten

Oeljaaten. Dele.Köln, 7. Räböl loco 64,50, 83 Peter 63,50.
Hamburg, 7. Septbr. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 6. Septbr. Schmalz. Amerikan. Sieam 35 Mk.,

do. taff. in Tierces Marke Armour'sCbamderlain, Roe u. Co. 57 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk.
d —-362 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Sepidr. (SchlußBer.) Rüböl behauptet, Septbr.6950 Zur 75, h Dezember 69,50, Januar- April 69,25.
eptbr. Telegramm Schmalz Weſiern

ſteam 7,05, do. und 7.35.
FiſcheHamburg, 6. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 109 bis
e kleine 60-85 Pfg., Secbnigen g

e

New 9

--135 Pfg., däniſche Pfg.,

Schellfiſche, große 25 s

80 Pfg., Barſe 25—35 Pfg., Brachſen 10 25 Pfa., Scehnepel
Pfg., Hummern, lebende 209--220 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
Berlin, 7. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Hamburg, 6. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare Arompt

Linſen 18,00

roße 165-180 do
85 Pfg., kleine 35—45 Pfg., Rothzungen 25--40

3 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 25—35
mittel 22 24 Pfg.,

g., kleine 8—-10 P

Rochen 6--8 Pfg.,

19 19/, Mk., Liefer. Seht -Oktob. 19 19/, Mk. Kartoffelmeht Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Septdr.-Oktoder I91

ehe -20 M. Superior Mein 20
dis Bi M. ver 100 Kiloarwo i eadebira- 7. Schior. Eslartoffeln 450-5,00 M. far

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnrg, ibr. Rind G del 0,90 bisWe n fleiſch 1,20-1,30 Mk.,Schweinefleiſch r Sr. Wieicic z „20--1,40 Mk., Hammel

fleiſch 1,20--1,40 Mk., geräuch. 1,60 er 2,20 bis2,60 Mk., alles für 1 kg, reren r 60 Stück 2,80 4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 7. Sepiember. Bancazinn 81.75.gar Septbr. t 28 L. Chili Kupfer 73
Lſtrl,, ver 3 Monate 73, e r 172, Lſtrl., engl.s An Sinn i ginn s i

Glasgow, 7. Septbr. (Schiuhder Roheiſen. Mixed
numbers warrants 76 en 6

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 7. Septbr. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland

middling loco 58 Pfg.Liverpool, F. Septbr. (SchlußBericht) Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Sept.Okt. 528/,, Verk.Preis,Per Febr. März Verk.Preis,

Odkt.-Nov. 5 Verk.-Preis,! ärz April 42 Verk.Preis,
o Nov.Dez. 5 Verk. reis, „AprilMai es Käuferpreis

Dej. s 4083 Zaee n ai Juni 45 Verk.Preis.
Jan.-Febr. 481 Verk.-Preis, Juni-Juli 4 Werth.

Rio de Janeiro, 6. Septbr. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 6. Septbr. Goldagio 134.30.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormitiags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion des
DHalleſchen Zeltung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (S Saale Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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